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Verſicherungsweſen. 
Die Berforgung der königlichen und ſtädtiſchen 


Beamten. 
Capital oder Penſion reſp. Rente? 


ie Bedeutung der Lebens ⸗Verſicherung über: 
ange fend in Bezug auf die emzelne durch die 
erſicherung zu verſorgende Familie als auch in 
inſicht er die Vermehrung des National-Wohl⸗ 
andes iſt bekannt und allſeitig anerkannt und es 
bleibt hier nur hervorzuheben, daß für die Beamten 
die Lebensverſicherung auf den Todesfall ein beſſeres 
Mittel gewährt, die Hinterbleibenden zu verſorgen, 
als die Betheiligung an einer Wittwen⸗Penſtonskaſſe 
und zwar aus folgenden Gründen: 
ie Verſicherung einer Penſton iſt ſo theuer, 
daß nur in den ſeltenſten Fälen ein Beamter im 
Stande ik, ſeiner Ehefrau für den Fall, daß fie 
ihn überlebt, eine zum Lebensunterhalt ausreichende 
55 zu verſtchern, ſelbſt nicht bei der allgemeinen 
ittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt, bei der in Folge des 
Staatszuſchuſſes die Beiträge verhältnißmäßig billig 
find. Verſichert der Beamte für die Prämie, welche 
er zur Verſorgung der Seinigen nach ſeinem Tode 
aufwenden kann, ein Ca ital, welches in einer 
Rate nach ſeinem Tode aus gezahlt wird, ſo iſt den 
Hinterbleibenden die Möglichkeit geboten, mit Hilfe 
vl 1 irgend eine Erwerbsquelle ſich zu 
verſchaffen. 
Dazu kommt, daß die Beiträge für die Wittwen⸗ 
Penſton in vielen Fällen vergeblich geleiſtet werden. 
iervon giebt folgende Aufſtellung ein annähernd 
richtiges Bild. Für ein junges Ehepaar, das fi 
bei einer Wittwen Penſtonskaſſe betheiligt, exiſtiren 
für das Abſterben folgende 9 Combinationen. 
kann nämlich der Mann bald, oder nach Erreichung 
eines mittleren Alters oder nach Erreichung eines 
hohen Alters ſterben und für jeden dieſer Fälle 
kommt in Betreff des Ablebens der Ehefrau einer 
der drei Fälle, daß dieſelbe nämlich entweder bald, 
oder nich Erreichung eines mittleren Alters oder 
nach Erreichung eines hohen Alters ſtirbt. Beim 
Eintritt von den folgenden 3 dieſer 9 Combinationen 
war bg ersenB der Wittwenpenſton vollſtändig 
verge “ 
1) der Mann ſtirbt im mittleren Alter und die 
Frau im jungen Alter; 2) der Mann ſtirbt im 
hoben Alter und die Frau im jungen Alter; 3) der 
Mann ſtirbt im hohen ‚Alter und die Frau im 
mittleren Alter. 


Für die folgenden 3 Combinationen hat die 
Wittwenpenſton wieder entweder gar keinen oder 


doch nur einen ſehr geringen Werth, nämlich wenn 
4) Mann und Frau im jungen Alter 
oder 5) mittleren 
oder 6) , hohen 


ver und es bleiben uur die nachfolgenden drei 
aten für welche die Wittwenpenſion 


Combinationen, 3 
Werth hat, das find die 
7) der Mann im jungen 


Faͤlle, wo 


Alter und die 


Mann 


fütghedſchaft verſtirbt. 
tigkeit für den Einirin 


endes 
Ehepaar rein zufälli 


Alter und die Frau im 
mittleren Alter; oder 8) der Mann im jungen 
Frau im hohen Alter: oder ) der 
9 7 im mittleren Alter und die Fran im hohen 


er 
verſtirbt. Den größten Werth hat natürlich die 
6 Wittwen⸗Penſion für die Combination und, wo der 
aber jung und die Frau im hohen Alter verſtirbt; 
bination I für dieſen Fall, wie auch für die 7. Com. 


r 
| Bis 60 gemeinen Wittwen Verpflegungs⸗An⸗ 


uszahlun gar nicht oder nur theilweiſe zur 
Jahre der Been der Mann innerhalb der 


Wirklichkeit die Wahrſchein⸗ 
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Freitag, den 2 


den Todesfall dagegen verſorgt, überhaupt die Hiater⸗ 
bleibenden, alſo auch, falls die Ehefrau vorzeitig 
geſtorben iſt, die Kinder. Ein ſolches Capital, pro 
duetiv angelegt und durch Arbeit fruchtbar gemacht, 
iſt daher vielmehr ien Stande die Eriftenz der 

interbleibenden — ſoweit dies eben möglich iſt — 

cher zu ſtellen, als eine Penſtons⸗ oder Renten ; 
Berſicherung ver nag. 

Das Vorſtehende zeigt wohl genügend, daß die 
Capital⸗Verſicherung auf den Todesfall der Penſtons 
oder Renten ⸗Verſicherung vorzuziehen ift. 

Es mag übrigens noch beſonders hervorgehoben 
werden, daß die Capital⸗Verſtcherung auch ſo abge⸗ 
4 7 werden kann, daß ſie außer der Heaſergag 
der Hinterbleibenden auch zugleich eine Verſorgung 
für das eigene Alter ſchafft. Hierbei wird dem Verſtcher⸗ 
ten bei Eintritt eines beſtimmten Lebens⸗Alters, in dem 
er wahrſcheinlich der Invalidität nahe iſt, das verſicherte 
Capital ausgezahlt und er kann daſſelbe oder die 
Zinſen dazu verwenden, ſeine letzten Lebensjahre 
ruhiger und ſorgenfreier zu geſtalten, ſollte derſelbe 
dagegen vor Eintritt jenes Lebens⸗Alters verſterben, 
ſo erhalten ſeine Erben das Capital unmittelbar 
nach ſeinem Tode. Dieſe Verſicherungs⸗Comb nation 
vereint die Vecſorgung der Hinterbleibenden mit der 
im eigenen Alter. 

Stettin, 29. März. Der Geſchäftsabſchluß der 
„Union“, Actien⸗Geſellſchaft für See⸗ und Flußver⸗ 
ſicherungen pro 1868 ergiebt als Einnahme: 1) aus 
der Seeverſicherung für Capital 14044815 Thlr.: 
172,139 Thlr. (1867: für 11,941,207 Tylr.: 168,296 
Thlr.). 2) aus der Flußverſtcherang für 6.026 185 
Thlr.: 15.926 Thlr. (1867: für 5,803,804 Thlr.: 
13,624 Thlr.). Disconto⸗Wechſel Lombard, po- 


s thekar- und Effectenzinſen 11,790 Tyolr. (11,716 be 


Total⸗Einnahme 199,856 Thlr. (1867: 193 637 Thlr. 
Ausgaben. Bei der Seerer icherung: Reaſſecuranz⸗ 
prämien, Reſtorni und Rückgaben 73,624 Thlr. 
7 — Thlr.) Bezahlte und IE 1055 Schäden, abg. 

eſerve vom vor. J. 36,190 Thlr. (51,904 Thlr.), 
. für 353,046 Thlr.: 18,190 Thlr. Zu⸗ 
ammen 128,004 Thlr. (138 686 Thlr.) Bei der Fluß: 
verſicherung: Reaſſecuranzprämien, Reitorni, Rück 
gaben, Rabatte und Agenturpropiſtonen 4577 Thlr. 
3497 Thlr.) Bezahlte und taxirte Schäden abzüg 
ich Reſerve aus dem v. 
Prämienreſerve 1000 Thlr. (1000 Thlr.) Zuſammen 
11,714 Thlr. (11,399 Thlr.) Abſchreibung auf Effecten 
680 Thlr. (1388 Thlr.) Handlungsunkoſten 9071 
Thlr. (9498 Thlr.) Total⸗Ausgaben 149,470 Thlr. 
(160,970 Tolr.), bleibt Ueb rſchuß 50,386 Thlr. 
(82,667 Thlr.) Davon Tantieme an den Verwal: 
tungsrath 1500 Thlr. (1333 Thlr.), an den Director 
2219 Thlr. (1333 Thlr.) Gewinn des Geſchäfts 
46,667 Thlr. (30,000 Thlr.) Davon an den Reſerve⸗ 
Fonds (10 pCt.) — 4667 Thlr. (3000 Thlr.), und 
als Dividende an die Actionaire (28 pCt. vom Ein⸗ 
ſchuß = 42,000 Thlr. (27,000 Thlr.) Der Reſerve⸗ 
Fonds beträgt 85,722 Thlr. (81,056 Thlr.) 

— Für die Lebensverſicherungs Geſellſchaſten. 
Die ärztlichen Atteſte find ftempelfret, anni 
Ausſteller fie einzig und allein in feiner Eigenſchaft 
als Arzt Wundarzt u. |. w. ausſtellt, ſie unterliegen 
aber als amtliche Atteſte einem Stempel von 15 
Silbergroſchen, wenn der Ausſteller durch Beifügun 
ſeines amtlichen Charakters zu erkennen giebt, da 
er das Atteſt nicht in ſeiner Qualität als Arzt, ſon 
dern als Medieinalbeamter ausgefertigt hat. Die 
jenigen Lebensverſicherungs⸗Geſelſchaften welche ihre 
Clientenkoſten erſparen wollen, müfjen alſo die Aerzte 
veranlaſſen, ihren Amtscharakter, wie Kreisphyftkus, 
Regierungs⸗Medicinalrath, Kreiswundarzt, ſowie das 
Amtsſtegel fortzulaſſen. D. 2.3.) 

— (Bauvorschriften betreffend.) Da es all: 
gemeiner Grundſatz der Staats⸗Verwal⸗ 
kung iſt und ſein muß, nur ſoli de und 
dauerhaft bauen zu läſſen, [allen höherer 
Anordnung entſprechend, fortan alle Neubauten von 


g Woynhäuſern, Ställen, Scheunen und Fabrikation 


J. 6137 Tolr. (6903 Thlr.), in 


Expedition; Herrenſtraße 30. 
ee br 1 1 5 6 Pf. für 
te Petitzeile. 


Nr. 76. 


des Getreides die Bauart in Fachwerk oder Holz⸗ 
85g der al W empfehlen, ſind Ausnahmen 
von der allgemeinen Regel zuläſſig, dieſe dann aber 
in jedem einzelnen Falle in einem dem Finanzminiſter 
zu erſtattenden Berichte vollſtändig zu begründen. 
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Die Jupaliditäten haben ich auch durch den 


Zugang der beſchädigten Mitglieder III. 
e ee er e e ee 


golge des e de e 95 0 erſten — 7 * 
2 erechnung des in demſelben Ver⸗ 
hältniſſe erhöhten Kranengeldes. 0 

Stuttgart, 25. März. Bei der würtembergiſchen 
Privat » Feuer » Berficherungs - Geſellſchaft ſtieg dle 
Zahl der Verſicherungen im vergangenen Jahre 
von 70,069 auf 73,729, die Verſicherungsſumme 
von 194,530,960 fl. auf 207,465,522 fl. n Prä⸗ 
mien wurden eingenommen 407,141 fl. 56 fr, an 
Brandſchäden waren dagegen re 223,116 fl. 
1. Das Vermögen der Geſellſchaft ſtieg von 
2.487.353 fl. 22 kr. auf 2,578,409 fl. 47 kr. Die 
General Verſammlung beſchloß, eine Dividende von 
30 pCt. im 2 von 85,102 fl. zur Vertheilung zu 
bringen und dem Reſervefonds weitere 130,045 fl. 18 kr. 
uzuweiſen, wodurch ſich dieſer auf 2,279 871 fl. 59 kr. 
bob. Außerdem wurde beſchloſſen, die ſeitherigen Be⸗ 
ſchränkungen fallen zu laſſen, nach welchen Kunſtwerke 
nicht höher als zu 15,000 fl. verſichert werden dürfen. 
Eine durchgreifende Aenderung der Statuten ſoll noch 
im Laufe dieſes Jahres durch eine außerordentliche 
General⸗Verſammlung vorgenommen werden. 

8. Winter hur, 26. — 5 In der geſtern abge⸗ 
haltenen Sitzung des Verwaltungsrathes der hieſt⸗ 
gen Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Schweizer 
riſcher Lloyd wurde die Geſammtdividende pro 1868 
auf 335 Frs. = 33½ % pr. Aetie firirt. In den Ge⸗ 
winn⸗Reſervefonds fällt die ſtatutenmäßige Quste 
von 25 pCt. des Reingewinns, mit 123,751 Frances 


66 C., wodurch derſelbe auf 426,934 Fres. 89 C. 
gleich 42, pCt. der Einzahlung ſteigt. Für ultimo 
1868 noch laufende Riſtken und pendente Schäden 
wurden zuſammen 1,230,000 Fres. in Reſerve geſtellt. 


ee . fi Bee 


Wahrſcheinlichkeit, das anl. Domainen⸗ und i 

eniion unnüß weggn das anlagen auf Staats-, und Forſtdienſt 
geben, 6 gegen 3 | Etabliſſements nur in maſſiver Conſtruction ausge⸗ 
ift, und daß alſe die Wittwen-Penfton niht die führt werden. Die Regierungen nd Deshalb auge, 
ung der wieſen worden, für alle N 


Wittwen-Penfton die Verſorgung der Kinder gan 


eubauten der gedachten 


Kategorien von jetzt ab nur den Maſſivbau zu 


* 
wählen. Nur wenn locale oder klimatiſche V t · Afſociat 
Capital Berſcherun; auf ite für Echeunengebäupe zu beferen Erhaltung ae 0 
S . * 


33,030,372 Gulden, Vermögensſtand: 8,395,065 
Gulden. Letztere ſind folgendermaßen angelegt: 
fl. 7.548.900 — kr. Silber ⸗Prioritäten di⸗ 


verſer vom Staate 
garantirter Eiſenbahn⸗ 
Unternehmungen. 

„ 1,705.300 — „ Grundentlaſtungs⸗Ob⸗ 
ligationen. 

„ 342.500 — „ Looſe vom Jahre 1860. 

„ 531.500 — „ en Pfandbriefe. 

„ 474.731 30 „ Darlehen auf Aſſocia⸗ 
tions⸗Policen. 

* 1.345 87 „ Baarſaldo. 

Summa fl. 10,604.277 17 kr.) 


— Gegenſeitiger Verſicherungsverein öfters 
reichiſcher Montauwerke Der vorliegende Rechen ⸗ 
ſchaftsbericht zeigt eine Prämieneinnahme pro 1867 
und 1868 von 34,333 fl. 84 kr. Sämmtliche Risken 
find durch die Securitas, Erſte Ungariſche, Union 
und Panonia vollſtändig rückgedeckt. In dem 
Apparate begegnen wir die größte Einfachheit und 
ſomit denken wir auch eine tadelloſe Sicherheit. 
Einen guten Eindruck macht es, die 1 
koſten blos mit einem Betrage von 2109 fl. 72 kr., 
die Organiſation mit 2410 10 33 kr. aufgeführt zu 

den. ie Geſammt⸗Regien haben ſich auf 
10,913 fl. 35 kr. belaufen und alle Auslagen wurden 
ſofort getilgt. 

London. Während der vergangenen Woche wur⸗ 
den 70 Schiffbrüche angezeigt, macht für das gegen⸗ 
wärtige Jahr im Ganzen 661. Von allen Seiten 
laufen Berichte ein, welche in übereinſtimmender Weiſe 
melden, daß der nordweſtliche Sturm, welcher in der 
Freitag Nacht und am Sonnabend über die Küften von 
Devon und Cornwall wüthete, von dieſer Richtung her 
der heſtigſte und furchtbar wirkendſte ſeit 30 Jahren 
geweſen. Eine große Anzahl von Fahrzeugen, meift 
kleineren, ift verunglückt, und viele Menſchenleben find 
dabel verloren gegangen. Bei Paſtow ſtrandete die 
preußiſche Barke „Dewitz“ und ſank mit allen Händen 
an Bord. In demſelben Hafen ſcheiterte auch die von 
eu nach Glouceſter beſtimmte öſterreichiſche 

rigg „Flaven“, aber die Bemannung bewirkte glück ⸗ 
licherweiſe ihre Rettung. Einen herzzerreißenden An- 
blick bot der Untergang des Schooners „Sylph“ von 
St. Ives bei St. Agnes. Sämmtliche an Bord des 
Fahrzeuges befindlichen Seeleute wurden in die ſchäu⸗ 
mende See geſchleudert und kämpften Angeſichts vieler 
Hundert am Ufer ſtehender Menſchen — die aber beim 
beſten Willen keine Hilfe gewähren konnten — ſtunden⸗ 
lang mit den Wellen, bis einer nach dem anderen er⸗ 
mattet in den Fluthen auf Nimmerwiederſehen ver⸗ 
ſchwand. 

— Der Krieg von 1866 und die Senchenſtatiſtik. 
Unter dieſem Titel bringt die Augsb. Allg. Ztg. einen 
Aufſatz, der wieder in der ſchlagendſten Weiſe den 
Beweis liefert, daß die blutigen Schlachten eines 
Krieges noch die geringſten Opfer ſind, welche ein 
Krieg überhaupt fordert. Den „Mittheilungen aus dem 
Gebiete der Statiſtik, herausgegeben von der k. 

ſtatiſtiſchen Centraleommiſſion“ entnimmt fie eine Reihe 
von Ziffern über die Opfer, welche die Epidemien im 
Jahre 1866 in den deutſchen und ſlaviſchen Provinzen 
Defteweichd gefordert haben und führt den entſetzlichen 
Nachweis, daß die Seuche, welte das furchtbare Ge⸗ 
folge der Heereszüge bilden, die meiſten Opfer fordern. 
Während im Jabre 1865 nur 422 Perſonen an der 
olera ftarben, und 10,283 an der Epidemie und der 
Cholera zuſammen geftorben find, forderte das Kriegs · 
jahr 1866 die furchtbare Zahl von 196,711 Opfern, 
von denen 165,292 der Cholera erlegen find. Aus 
den einzelnen Ziffern geht aber ferner hervor, daß grade 
die Provinzen, in welchen die Heereszüge ſich anhäuften, 
(Oeſterreich unter der Enns, Böhmen, Mähren, Gali⸗ 
zien und die Bukowina) auch am ſchwerſten durch die 
Seuchen un) beſonders durch die Cholera betroffen 
werden. — Und nicht dort, wo die feindlichen Armeen 
unmittelbar auf einander ſtoßen, fino die epidemiſchen 
Krankheiten am ſtärkften aufgetreten, ſondern in den 
Kreiſen, durch welche der Vor- und Rückmarſch ſtatt⸗ 
fand, woſelbſt die Heeresmaſſen am längſten weilten. 
In ungarn find 1866 an der Cholera allein 69,028 
erſonen geftorben, in der öſterreichiſch. ungarlſchen 
Nebarchte find alſo allein der Cholera 235,000 Men: 
ſchen erlegen. Eine Viertelmillion Menſchen iſt in 
Defterreich den Kriegsſeuchen überhaupt zum Opfer ge» 
fallen in einem Jahre, welches mit wenigen Ausnahmen 
ünftigen Nahrungszuſtand durch Ernten hatte. Die 
Zahl der Erkrankten war mindeſtens doppelt ſo groß, 
als die der Geſtorbenen. Der beherzigenswerthe Auf⸗ 
ſatz ſchließt mit folgenden Worten: „Welche Summe 
von Leiden, von zerſtörtem individuellem und von 
Familienglück, von Verluft an Arheitskraft und Er⸗ 
ziehungswerth umſchließen dieſe Ziffern! Der Kirche, 
die das Ohr der Mächtigen der Erde hat, empfehlen 
wir dieſes Material zur Geltendmachung in allen Hof. 
Kirchen Europas. Die Nationalöconomie wird, wenn 
ſie nach dem Vorgang eines Thünen, Engel, Wittſtein 
und Anderer, den Werth der hier vernichteten Menſchen⸗ 
kraft berechnen will, eine enorme Summe zu verzeichnen 
haben, die nicht in dem großen Buch der Staatsſchuld 


*) Man wird der Geſellſchaft Rührigkeit und 
Solidität nachrühmen dürfen. 


erſcheint aber auf dem Verluſtconto zahlloſer Familien 
zu der markverzehrenden Kriegs- und Soldatenſchuld 
der Völker hinzukommt.“ “) 


Berlin, 1. April. Ueber die Verhältniſſe der 
Coſel⸗Oderberger Bahn entnehmen wir dem „Berl. 
Börſ.⸗Courier“ folgende Reflexionen: Während noch 
vor ganz kurzer Zeit unſere geſammte Speculation, 
ſoweit ſie in dem Papier zu handeln pflegt, für 
Coſel- Oderberger & la hausse engagirt war, erklärt 
ſich die all emeine Stimme gegenwärtig durchaus 
ed für dieſes Papier. Man glaubt über⸗ 
wiegend nicht an die Fortdauer der im Vorjahr 
erzielten brillanten Einnahmen. Für dieſe Anſicht 
ſcheint bereits die Thatſache zu ſprechen, daß die 
hochften monatlichen Einnahmen im Vorjahre, die 
auf den Octover und November fielen, ſchon im 
December nicht mehr erreicht wurden. In Kreiſen, 
welche in Folge ihrer kaufmänniſchen Beziehungen 
über den Verkehr auf der Coſel⸗Oderberger Bahn 
gut unterrichtet ſein können, geht man indeß noch 
weiter und erwartet ähnliche ungünſtige Reſultate 
überhaupt für die nächſte Folgezeit. Wir hatten 


) Wir wollen der „Augsburger Allgemeinen 
Zeitung“ das Verdienſt nicht ſchmälern, dieſen wich⸗ 
tigen Gegenſtand auch in ihren Kreiſen einmal an- 
geregt zu haben, allein dieſe oder wenigſtens huli che 
Mittheilungen haben vor dieſer Zeitung ſchon viele an⸗ 
dere Blätter gebracht, weshalb es denn auch eine 
läng ſterwieſene Thatſache ift, daß die blutigen 
Schlachten eines Krieges die geringſten Opfer ſind, 
welche ein Krieg überhaupt fordert. Eines derartig 
„ſchlagendſten Beweiſes“ bedurfte es deshalb 
auch Seitens der „Augsburger Allgemeinen Zeitung“ 
durchaus gar nicht, die Thatſachen hierüber ſtehen 
vielmehr feſt und find auch ohne dieſes Blatt löntzſt 
erhärtet und feſtgeſtellt. Zunächſt empfiehlt alsdann die 
„Augsburger Allgemeine Zeitung“ dieſe Thatſachen — 
der Kirche, dann der Nationalöconomie. Hierhin dürfte 
vor Allem das Verſicherungsweſen gehören. 

Mehrere Verſicherungs⸗Anſtalten haben bekanntlich 
in ihr Programm auch die Verſicherung des Lebens der 
Militärperſonen gegen Kriegsgefahr auſgenommen und 
einige neuere Geſellſchaften fteben im Begriffe, dies zu 
thun. Wohl iſt die Lebzens⸗Verſicherung ein wahres 
Humanitäts.Inſtitut, allein fie kann niemals als ſolches 
dieſen Zweck vollſtändig erreichen, ſo lange der Wehr⸗ 
ftand von ihren Wohlthaten ausgeſchloſſen und fo lange 
den auf dem Felde der 155 Kämpfenden nicht jener 
Troſt gewährt wird, daß ſelbſt auch nach ihrem Tode 
für die zurückbleibenden Angehörigen in ausreichendem 
Maße geſorgt iſt. Wo iſt aber die leitende Hand, durch 
deren Führung die Verſicherungg⸗Geſellſchaften an ein 
nur halbwegs vorausſichtlich günſtiges Reſultat gelangen 
können? Bei allen Verſicherungszweigen hat man mit 
Hülfe der Statiſtik die übernommene Gefahr wenigſtens 
annä,ernd beſtimmt; aber was würde uns eine Statiftik 
der in Folge des Krieges verunglückten Soldaten anders 


k. nützen, als uns einen Seufzer des Mitleids für die 


unſchuldigen Opfer des nothwendigen Uebels auszu 
preſſen? Dieſe Statiſtik zur Baſis eines Verſicherungs⸗ 
zweiges nehmen zu wollen, bieße nichts Anderes, als 
mit theuerem Gelde einen Palaſt auf Sandgrund 
erbauen. 

Die Gefahr, welche Lebens. Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften mit dem Leben von Militärperſonen übernehmen, 
läßt ſich gar nicht, ja nicht einmal annähernd, berechnen; 
denn kein Statiftiter wird jemals im Stande fein, aus 
dem bereits vorliegenden Materiale den Ausgang künf⸗ 
tiger Schlachten zu beſtimmen, die Opfer von Menſchen⸗ 
leben zu berechnen, die Dauer und den Umfang des 
Krieges zu bemeſſen. Und doch find dies Facturen, welche 
den grö ar Einfluß auf die Reſuktate der ſich mit 
dieſem Zweige beſchaftigenden Verſicherungs⸗Anſtalten 
üben, es ſind Factoren, die jedenfalls in die Rechnung 
mit einbezogen werden müſſen, wenn das Geſchäſt ein 
geſundes ſein und nicht in blindes Hazardſpiel ausarten 
I Welche Reſultate können denn Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ellſchaften von dieſem Zweige haben, wenn ein lang⸗ 
wieriger und blutiger Krieg die Reihen der Landes⸗ 
vertheidiger lichtet? Was würden in ſolchem Falle die 
Actionatre und bei Gegenſeitigkeits⸗Anſtalten die nicht 
zum Militärſtande gehörigen Verſicherten jagen, wenn 
durch enorme Verluſte, veranlaßt durch die Opfer des 
Krieges, erſtere um ihr Geld und folgerichtig die letz⸗ 
teren um ihre Anſprüche verkürzt würden? Die ſchlim. 
men Folgen würden im Falle des Mißlingens unabſeh⸗ 
bar ſein. Wie geſagt, einige Geſellſchaften haben 
wahrſcheinlich aus zu großen Humanttäts⸗Rückſichten, 
die Verſicherung gegen Krieasgefahr für Militärperſonen 
in ihr Programm aufgenommen, 7 

Nichts deſtoweniger iſt es immerhin doch möglich, 
dieſen Verſicherungszweig zur Geltung zu bringen, allein 
es muß alsdann der Grundſat feftgehalten werden, daß 

die Verſicherung des Lebens von Militärperſonen mit 
Inbegriff der Kriegsgefahr nur dann ausführbar iſt, 
wenn die Betheiligten einen für ſich allein gehaltenen 
unabhängizen gegenfeitigen Verein bilden, und in Zeiten 
des Friedens ſchon auf die Anhäufung größerer Fonds 
für die Zeiten des Bedarfs Bedacht nehmen und Sorge 
tragen.“ Daß hierzu indeſſen lediglich von dem Mili⸗ 
türſtande die Initiative ſelbſt ergriffen werden müßte, 
ift ſelbſtverſtändlich. 


Gelegenheit, mehrere auf derartige ſpecielle Kennt⸗ 
niß buftete Uriheile zu vernehmen, und geben in 

olgendem die gehörten Anſichten wieder: Vor 

rzer Zeit haben die Verwaltungen der Oberſchle⸗ 
fare der Coſel⸗ Oderberger und der Oeſterr. 

ordbahn neue Tarife verabredet, durch welche das 
große Intereſſe der Coſel-Oderberger Bahn für 
. oberſchleſiſcher Kohlen nach Oeſterreich 
weſentlich verletzt wird. In Folge dieſer Tarife, 
deren Inslebentreten jüngſt wie erinnerlich ſein wird, 
von ſich reden machte, werden nämlich die Kohlen 
der an der Oberſchleſiſchen Bahn in der Gegend von 
Kattowitz und Myslowitz belegenen Gruben billiger 
via Coſel- Oderberger Bähn nach Oeſterreich veför⸗ 
dert, als die an der Coſel⸗Oderberger Bahn ſelbſt 
gewonnenen Kohlen. Das Product aus der Gegend 
zwiſchen Kattowitz und Myslowitz ſtellt ſich in Folge 
deſſen gegenwärtig z. B. in Wien um 3 kr. per 
Centner billiger als die Kohle von Nicolai und 
Orzeſche. Die preußiſchen Händler, welche ihre 
Waare bisher aus Kattowitz ꝛc. bezogen, werden 
beſtätigen, daß 15 dort jetzt auf die Concurrenz der 
Wiener Lieferanten treffen, die ſich früher aus ande⸗ 
ren Gebieten verſorgten, nunmehr aber ihnen die 
Preiſe erhöhen. Die Coſel Oderberger Bahn wird 
daven um jo mehr betroffen, als grade die Gegend 
von Nicolar und Orzeſche ein Haupturſprungsort 
ihrer bisherigen Frachten nach Oeſterreich geweſen, 
und die in dieſer Gegend gewonnene Kohle, ihrer 
minderen Güte halber, für den deimiſchen Bedarf 
nicht beliebt iſt. Zwar hat die Verwaltung der Coſel⸗ 
Oderberger Bahn den gemachten Fehler bereits ein. 
geſehen, iſt auch an den neuen Tarifvertrag nur für 
ein Jahr gebunden, allein ſobald ihr Irrthum wieder 
berichtet werden kann, beginnt etwa ba u, die 
Concurrenz der Rechte Oder Ufer Bahn für den Ver⸗ 
kehr mit Oeſter eich. Sobald deren Linie nach 
Dziedzitz on Anſchluß an die Oeſterr. Nordbahn 
beendet, führt der nächſte 2 aus der Gegend von 
Kattowitz nicht mehr über Niendza und Rativbor, 
ſondern über Dziedzitz nach Oderberg und von de 
weiter nach Oeſterreich. Es wird demgemäß alsdann 
die neue Linie einen Theil des Kohlenverkehrs an 
ſich ziehen von Oeſterreich nach Schleſien, und dieſer 
Verkehr nicht mehr ausſchließlich in den Händen der 
Coſel⸗Oderberger Bahn verbleiben. Baut ferner die 
Rechte Oder fer Bahn oder irgend Jemand Anders 
von Dziedzitz nach einem Punkt der künftigen Ka⸗ 
ſchau⸗Oderberger Bahn, etwa nach Teſchen, für wel⸗ 
chen Bau die Nele Firma Leipziger u. Richter 
bereits in Oeſterreich die Conceſſion er: eten hat, jo 
geht der Ne Bahn auch theilweis jener 
ungariſch⸗ſchleſtſche Verkehr verloren, auf deſſen Er⸗ 
werb nach Eröffnung der Kaſchau⸗Oderberger Bahn 
gerechnet wurde. Weiter aber droht der Coſel⸗ 


Oderberger Bahn eine ſchwere e daraus 
ſchütz 


u reſultiren, daß fie den Bau von Leo 5 5 
rankenſtein der Oberſchleſiſchen Dahn ee 
hat. Letzterer muß das gegenwärtige Verhältniß 
läſtig fein, nach welchem fie für den preußiſch⸗ſchleft⸗ 
ſchen Verkehr via Oderberg vollſtaͤndig abhängig von 
ter Coſel⸗Oderberger Bahn bleibt, deren Linie fi 
zwiſchen die eigenen und die öſterreichiſchen Bahnen 
einſchiebt. Ein Mittel ſich von dieſer Abba keit 
zu befreien, wäre der Oberſchleſiſchen Bahn ſſcher 
erwünſcht. Und ein ſolches nicht einmal weſentlich 
koſtſpieliges Mittel ließe ſich in dem Seitens der 
Ober sen, u. Bahn zu unternehmenden Weiterbaue 
von Leobſchütz auf Jägerndorf zum Anſchluß an die 
Oeſterreichſſche Nordbahn gewinnen, die ſchon jetzt 
in dieſer Gegend bis Troppau heranreicht. Dann 
änden Ad (Leobſchütz. Nei e’&rantenftein wird ja 
berſchleſtſcher Seits erbaut) Oeſterreichiſche Nord. 
bahn und Oberſchleſiſche Nordbahn in der Gegend 
von Zägerndorf und 4 direct zuſammen, die 
Vermittelung der Coſel⸗Oderberger Bahn wäre ent. 
behrlich und letztere könnte ſich event. vom preußiſch⸗ 
ſchleſiſchen Verkehr ausgeſchloſſen ſehen. Von der 
unangenehmen Ausſicht, ebenſo wie rechts durch die 
Rechte Oder Ufer⸗Bahn nun auch links durch die 
Oberſchleſiſche Bahn überflügelt zu werden, kann ſich 
die Coſel⸗Oderberger Bahn nur befreien, wenn fie 
ſelbſt von Leobſchütz nach Jägerndorf baut und von 
dort ein Anſchluß auf Troppau öſterreichiſcherſeits 
bewirkt wird. Die 4 des hier bezeich⸗ 
neten Bahnbau es wird ſowohl von der Oberſchleſt⸗ 
ſchen als der Coſel Oderberger Bahn anerkannt und 
es haben im Miniſterium erſte Anfragen wegen der 
Conceſſtons⸗Ertheilung ſtattgefunden. Sollte nun 
aber auch die Coſel⸗ Oderberger Bahn als Siegerin 
dieſer Concurrenz hervorgehen, jo hat fte doch eben 
nur erreicht, daß ſte eine theuere Strecke auf ſchle⸗ 
7 — Grenzgebirge errichten darf, die ſelbſt wenig 
Ertrag liefern wird, deren Herſtellung indeß noth⸗ 
wendig iſt, um der alten Rinie den b sherigen Ber: 
kehr zu erhalten. Das Erträgniß des letzteren wird 
aber dann durch das neue Anlagecapital geſchmälert. 
Berlin, 1. April. 
ſchreibt: Der norddeut che Bund befit im Schulden. 
machen noch keine rechte Uebung. Nur ſo iſt wohl 
die Bekanntmachung über die Ausgabe der neuen 
norddeutſchen Schatzanweiſungen, die wir geſtern 
publicirt haben, zu erklären. Durch dieſelbe wird 
bekanntlich für heute, morgen und übermorgen eine 
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Subſcription auf dieſe Schatzanweiſungen, welche. 
vom 8. April ab gerechnet, neun Monate zu laufen 
aben und 3½ pCt. poftnumerande zu zahlende 

inſen trogen, ausgeſchrieben. Es gehört in der 

bat keine große Sehergabe dazu um vorandzufagen, 
daß dieſe Subſeription ein ründliches Fiasco machen 
wird; denn wer ſoll wohl in einem Augenblicke, wo 
ſelbſt für feinfte Wechſel nur ſchwer gegen 3½ PCt. 
Discont Geld zu haben iſt, Luft verſpüren, zu pari 
ſich auf neun Monate durch Uebernahme von Schatz ⸗ 
anweiſungen zu binden, bei denen er ſchließlich frü⸗ 
heſtens am 8. Januar 1870 gleichzeitig mit der Rück. 
ahlung des Capitals ſeinen Zins zu erhalten hat. 
Fu allen denjenigen Kreiſen, in denen wir unſere 
Informationen einzuziehen Gelegenheit hatten, denkt 
man wenigſtens nicht daran, ſich bei dieſer Sub ⸗ 
ſeription irgendwie zu betheiligen. Es kommt dazu, 
daß in demſelben Augenblick, wo man dem Publi- 
kum in dieſer Weile 3½ procentige Schatzanweiſun⸗ 
gen des norddentſchen Bundes offerirt, gleichzeitig 
auch noch 5 Millionen Thaler preußiſcher Schatz. 
anweiſungen, die 4 pCt. Zinſen tragen und ein Jahr 
zu laufen ie dargeboten werden. Dieſe letzteren 
wurden geſtern auf der Börſe ziemlig, ſtark zu 200% 
angeboten, ohne willig Nehmer zu finden. Der Sn 8 
miniſter v. d. Heydt iſt durch die Art und —.— 
wie es ihm geglückt iſt, in der letzten, Ju f lethe⸗ 
holentlich mit großen hieſigen Bantpäufern oh x 
Operationen zu Stande zu bringen, etwas 55 . ; 
allem Anſchein nach wird auch ihm die Operation 
diesmal mißglücken, wiewohl doch immer ned) mehr 
Sinn darin liegt, dieſe Aprocentigen . 
gen zu 100¼, als die 3½ procentigen zu 100 zu neh 
men. Jedenfalls schadet die Concurrenz, welche ſich 
die norddeuiſchen und die preußiſchen Finanzen dies. 
mal machen, ganz entſchieden, und das Publikum 
wird in einem Augenblick, wo man ihm auf ein Mal 
9%, Millionen Thaler ſolcher Schatzanweiſungen 
offernt, unbediegt mißtrauſſc. Wir haben uns 
von Anfang an ganz extichieden gegen dieſes 
ganze Syſtem unfundirier ſchwebender Schulden 
erklart und bedauern es aufricht g, da — — 
Syſtem jelbft unter ganz regulcren Zeitverhältnifien 
dei uns in einer Weiſe einzureißen beginnt, daß 
wir daraus ernfte Gefahren für unſere jonft jo 
brillanten Finanzen erwachſen ſehen. Jedenfalls 
müßte man die Anwendung dieſes Mittels für 
den Eintritt ganz außertzewöhnlicher Ereigniße 
ſich aufſparen. Es war der unſerer Meinung. nach 
allein richtige, weil allein der preußiſchen Solidität 
entſprechende Standpunkt, den bei der Debatte über 
dieſen Gegenſtand im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
der Bank⸗Präſident v. Dechend einnahm, indem er 
betonte, wie leicht und unter wie guten Bebin 

ungen es bei dem guten Credit des preußiſchen 
Staates möglich ſein werde, jede berechtigte und 
von der Landesvertretung genehmigte fundirte 
Staatsſchuld zu contrahiren, während ſchließlich, 
nachdem man ſich Jahre lang mit dem Prolongiren 
der Schatzanweiſungen werde herumgemüht haben, 
doch nichts Anderes übrig bleiben werde, als die ⸗ 
elben in eine fundirte Staatsſchuld zu verwandeln. 
Wir würden es deshalb ſelbſt für ein Glück für 
die Finanzverhältniſſe ſowohl unſeres Staates wie 
des norddeutſchen Bundes betrachten, wenn dieſe 
beiden eben jetzt auf dem Capitalsmarkte erſchei⸗ 


beizumeſſen ſei, ſondern daß die wirkliche Urſache 
5 dart fac! werden dürfe, daß die zur Aus⸗ 
führung gebrachte Zinsreduction den Ein, und Aus- 
gang der Werthpapiere in einem bei Weitem höheren 
Maße thatfächlich alterirt hat, als man gemeinhin 
annimmt. Jeder Bankerott erſchüttert den Credit. 
Die öſterreſchiſche Regierung nebſt Reichstag können 
beliebige Besch e faſſen; den Credit können ſie 
nicht decretiren. Es ma dahin geſtellt bleiben, ob 
die Zinſenreduction nothwendig oder zu umgehen 
war; ſie hat jedenfalls die Beſitzer rechtsverbindlicher 
Schuldurkunden geſchädigt und das Vertrauen in 
den Zahlungs willen des . Reichsrathes 
und der Regierung entwurzelt. Mitten im — 
lor industrieller Unternehmungen iſt das Staats- 
ffect zum Aſchenbrödel degradirt und eine Zinsrente 
von 8-9 pCt. bleibt ohne Reiz. Mögen ſich die 
Votanten im Abgenebnetenhaufe an die Bruſt ſchlagen 
und ihre Verſchdigung an Recht und Credit ein 
geſtehen. Ueber die Agitation in London kann man 
gleichgültig hinweggehen, obwohl es nicht Flug if 
edoch die Hereinſendung von Millionen und Mil: 
lionen Staatseffecten ſtört dieſe Gleichgültigkeit 
gegen das Urtheil und die Beſtrebungen des Aus⸗ 
landes in ſehr empfindlicher Weiſe. Dieſer Import 
bedrückt momentan die öſterreichiſchen Finanzen und 
ihm ift zum größten Theile die Verſchlechterung des 
Desagio der Noten zuzuſct reiben, Die hauſſirten 
Tourſe der Actien und Obligationen und die Mei: 
nung, daß die Agiotage ohne Berechtigung ſei, führt 
ohnehin Waare auf den hieſigen Markt; allein zu⸗ 
meiſt die Staatspapiere, deren reducırier Zins zu 
einer unberechenbaren Rente für die Zukunft und 
zur Rechtsleſigkeit des Titelbeſitzeis führt, werden 
auf dem Wiener Markte realiſirt und dafür der 
Rem ours gefordert. Ein dau zuverlaſſiges Symp⸗ 
tom ift hierbei der volle Beſtand an effectivem Gold, 
während es an Deviſen —. lt; das Gold iſt Spe⸗ 
culation, die Deviſe Bedarf. S kommt die 
Anſchaffung für fällig werdende Silbercoupons und 
der Impuls für das Steigen des Agio's der Valuten 
läßt ſich ncht verkennen. Wegen eines Mehrbedarfs 
von ca. 20 Millionen im Staatsbudget wurde die 
Zinsreduction beſchloſſen und das Steigen des Agio's 
ſeit jenem Beſchluſſe um 12—15 pCt. verſchlechtert 
den Werth der umlaufenden Notenmenge allein ſchon 
um 60-75 Millionen und jenen der 3 Milliarden 
Staatseffecten um 300—400 Millionen im Courſe! 
Die Wechſelwirkung zwiſchen Zinsreduction und Va⸗ 
lutenagio kann kein Berufener ableugnen; es iſt eine 
bittere Frucht, welche finanzielle Pfuſcher zur Reife 
brachten. E 
— Die Bank von England hat den Discont 
auf 4 pCt. erhöht. > 
— Nordamerikaniſcher Importhandel. Die 
amerikaniſchen Handelsſtatiftiten weiſen vom Beginn 
des gegenwärtigen Jahres an enorme Einfuhren, 
aber beträchtlich verminderte Ausfuhren nach. Der 
Werth der zu Newyork im Januar und Februar ge- 
landeten ausländiſchen Waaren erreichte die Höhe 
von 9,674,000 L. Sterl. gegen 7.247.000 L. terl. in 
den nämlichen zwei Monaten von 1868. Der Werth 
des Expor s in den genannten beiden Monaten ſign⸗ 
rirte dagegen nur mit 4,790,000 L. ⸗Sterl. gegen 


von 1868. Die Differenz in den Zahlen der beiden 


a: „Sterl. in der correſpondirenden Periode 


nenden Finanzoperatienen mit der Prolong ation der Jahre erklärt ſich durch die Fluth der neuerlich nach 


anweisungen gründlich 
we 1 würde dann ſehr bald genötbigt fein, in 
den unſerer Meinung nach allein richtigen Opera, 
tionsweg einzulenken, fundirte Schuld⸗ Obligationen 
u machen und diejelben, je nach Maßgabe des 


rade exiſtirt, allmälig zu placiren. Den 
ee 3½ procenſige Schatzanweiſungen, die 
nach neun Monaten doch, wieder prolongirt werden 
müſſen, zu verlangen, ſcheint uns eine jener For» 
derungen zu ſein, die mit Entſchiedenheit zurückzu⸗ 
weiſen die Börſe alle Veranlaſſung hat und wir 
hätten daher kaum etwas Anderes als bittere 
ſroniſche Worte dafür, daß man in der geſtrigen 
Publication ſehr vorſorglich ſelbſt ſchon den Fall 
in's Auge gefaßt, daß die offerirten 4½ Millionen 
etwa überzeichnet werden könnten. 

Wien, 1. April. (Credit⸗Anſtalt.) Gegen 
über den Beſchlͤſſen der General-Verſammlung, wo. 
Gulden ber Vertheilung der Reſtdividende von 16 
Erforveriſche — . angenommen wurde, alles 

alle 
im ot ie Sapitalsreduction von 40 Mil. 
Durdhaufihten, schen ron 40 Gulden auf jede Ketie 
daß die inwiligun 5 man uns heute von Wien, 
dieser 40 Gulden pßchſt Berg m Rüczahlung 
Beſtimmung den Statuten zuwiderläuft. ieje 


Valuten und Deuten in den Agio's auf 


dem verminderten Export in. der 


mehrten Import, noch der Reduction des Fonds der 


B 
20 Millionen Gulden, oder der Valuten&pecatn — 


reiſes, der auf dem Geldmarkte für den beftimm. 


| Suni-Suli 64 Gd. — 
| Heiner Handel. 


n, um vom 1. Juli 1869| 


mißglücken möchten; Curopa cenſignirten Vereinigten Staaten⸗Bonds. 


Berlin, 1. April. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter ſchön. — 5 loco geſchäftslos. Term. 
feſter. Gek. 1000 % Kündigungspr. 63d½ , loco 
re 2100 8. 58—70 & nach Qualität, 7er 2000 €. 
April⸗Mai u. Mai⸗Juni 63¼ö—63¼—63 ¼ bezahlt, 

Roggen per 2000 64. loco 
Termine anfünglich etwas höher, 
zum Schluß wieder ruhiger, loco 51¾ — 52½ ab 
Bahn bezahlt. April⸗Mai 511, —515/ —51⁰ bez., 
| Mab-Sum 5051-500 bez, Jun, Juli 50%,—51 
bis 50%, bezahlt, Juli 51 bez., Juli⸗Auguſt 49%, — 
49½ bezahlt. — Gerſte er 1750 C loco 43—55 9% 
— Erbſen er 2250 23. Kochwaare 60 — 68 , 
Futterwaare 52—57 % — Hafer uu 1200 C. loco 


bei ſchwachem Angebote beſſer zu laſſen. Termme 


| beffer bezahlt. Gek. 6000 7 Kündigungspr. 31 


, loco 30 bis 34½ 4 nach Qual. gallz. 31 — 
31½, poln. 325/33, fu leſtſch. 32Y,—33, fein pomm. 
33/34 ab Bahn bez., April-Mai 30¾½ 31 ¼ bez., 
Mai⸗Juni 31% — 31½ bz. Juni⸗Juli 31 bez. — 
Weizenmehlexcl. Sack loco dr n unverſt. Nr. 
0 4/3 ½12 „ Nr. O u. 1 3% er 312 DM 320 
Roggenmehl erel. Sack in feſter Haltung. Gek. 
500 % eee 3 & 13½ , loco per 
| 64. unverſteuert, Nr 0 3 / —8¼ 2 Nr. 0 u. 1 
3½—3¼ , incl. Sack April⸗Mat 3 139 Ir: 
Gd. Mai- Juni 3 9% 13%), re bez. u. Br. Juni 
Juli 3 % 14 S bez. — Petroleum der, Bar. mit 
aß, ſtill, loco 8 ne per dieſen Monat 7½ Br., 

pril Mai 7½¼ bez., Septbr October 71 Br. — 
Deljaaten Jr 1800 7. Winter Raps 87—88 , 
Winter⸗Rübſen 85—86 — Rüböl per 67, ohne 
Faß gut preishaltend, gef. 6500 6% Kündigungspr. 
Se =, loco 93, Br., per dieſen Monat u. April: 

ai J., — 9% bez, Mai⸗Juni 9%, — 91% dez. 
Juni. Juli 9% , Septhr⸗Oct. 10½ b, Oetbr⸗ 


Ar} 


per 627 75 Ja 
8000 & ohne wefentliche 
Ort., Kündigungspr. 15%, , mit 


2 * 
. in) = 
3 4 


PWR 


Nov. 10½—10¾ bez. u. Br. 10 Gd. — Leinöl 
loco 11%, Br. — Spiritus ur 

enderung. Gek. 360,000 

aß per dieſen 


Monat u. April⸗Mai 15¾—15½—15% bez., Mai⸗ 


Juni 15% —15½ — 15% bez., Juni⸗ 1 
a Hk erden a 5 bee per 


b 02 Au * 
16,16%, bz., loco ohne Fa 15% bea 0 


Berlin, 1. April. Die hieſigen Getreidebeſtände 


ergaben nach ine Au yet Geſſte. h 
eizen. Roggen. Gerſte. Hafer. Erbſ. 
Ba re aa e 
u Boden 210 235 486 146 18 
Im Markte — — 70 200 — 
Rückſtändig 100 en het 2 
Zuſammen .. 310 656 156 346 18 

Dagegen am: 

1. Marz 1869 .. 164 215 135 110 24 
1. April 1868 . . 1421 3639 130 1371 298 
65 1867 . . 1124 6115 110 958 26 
15 1866 .. 445 15171 134 2118 136 
> 1865 .. 405 1587 96 73 38 
5 1864 . . 1144 12138 156 2725 114 
15 1863 .. 609 6076 107 954 234 
7 1862 .. 659 3748 368 1270 232 
7 1861 .. 1746 8218 363 2211 292 
„ 1860 . 2447 8818 696 1557 — 
1859 2090 10781 279 1989 44 


Berlin, 1. April. (Spiritus.) Laut amt 
licher Publication der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiritus, er 
8000 * nach Tralles, frei hier in's Haus geliefert, 
auf hieſigem Platze: 
am 27. Marz 1869 .. Thlr. 15½, 

30. 17) 167 „ 15% ½. ohne 
„ 1% 4 Faß. 
1. April „ . „ 15% 


„* 


Provinz⸗Mach richten. 

» Görlitz, 1. April. [M. Liebrecht.] Angebot, 
Nachfrage und Verkehr in allen Getreidegattungen 
war heute ſehr gering, ſo daß von einer Tendenz nach 
irgend einer Richtung hin nicht die Rede ſein kann. 
Preiſe blieben ſtabil. Man zahlte für weißen Weizen 
75—81 , gelben Weizen 73—75 gr, Roggen 62— 
65 Ar, Gerſte 57-60 %, Hafer 37—40 Ipr 

° Frankenſtein, 31. März. Am heutigen Getreide⸗ 
u arkt wurde bezahlt: Weizen 70—75—79. %, Roggen 
4042 955 Hr, Gerſte 49—51—53 pr, Hafer 39— 

—42 2 

Ratibor, 1. April. Die Zufuhr war nur une 
bedeutend, dagegen war eine ſehr rege Kaufluſt vor⸗ 
handen, und wurde der Markt raſch zu höher ange 
legten Preiſen geräumt. Käufer waren zumeift 

ühlenbeſitzer. 


Weizen. 140 —145 . 8 108 
Gente 115 —117 . Ss 170 6 
Gerſte . . 105 —107/ [G 150 & 
afer 75 —77½ f 107 6 
aps 180 —187½ . 152 &. 
Erbſen 


5 . „120 —122, „ 
Kartoffeln 15—16 Gr r 1%, prß. Schffl. 2 150%. Brt. 


Breslauer Schlachtvieh⸗Markt.] (Jankeu. 15 0 
Marktbericht der Woche vom 26. März bis 1. Apri 
Der Auftrieb betrug: 1) 174 Stück Rindvieh (dar⸗ 
unter 123 Ochſen, 51 Kühe). Beſchickt war der Markt 
von hieſigen und auswärtigen Händlern, ſowie von 
ſchleſiſchen Dominien. Die Qualität der Waare 
war eine mittelmäßige, der Handel ein flauer, da 
für den Export nur geringe Käufe ſtattfanden; die 
Beſtande wurden nicht geräumt. Man zaylte für 
100 Pfund Fleiſchgewicht excl. Steuer Primawaare 
14—15½½ Thlr., 3 Qualität 11—12 Thlr., ge 
— 101 9—10 Thlr. 2) 389 Stück Schweine Mit 
dieſer Viehgattung war der Markt nur ſeyr gering 
beſchickt und war gute Kernwaare gefragt. Die 
Beſtande wurden geräumt. Man zahlte für 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht: Beſte feinfte Waare 1516 Thlr., 
mittlere Waare 12—13 Thlr. 3) 1033 Stück Schaf⸗ 
vieh. Die Beſchickung war eine mittelmäßige, die 
reiſe unverändert. Sucht, wurde für 40 Pfund 
leiſchgewicht excl. Steuer Primawaare 7.5 ¼ Thlr. 
geringſte Dualität 2—3 Thlr. 4) 325 Stück Kälber 
wurden zu dem Preiſe von 14½ 15 Thlr. pr. Pfd. 
Fleiſchgewicht verkauft. Der Auftrieb deckte den 
Bedarf nicht. Die Markt⸗Commiſſion. 
Breslau, 2. April. (Producten⸗ Markt.) 
Am heutigen Markte war der Geſchäftsverkehr bei 
2 Zufuhren beſchränkt, Preiſe preis 
Weizen, fand zu unveränderten Preiſen ſchlep⸗ 
pender Umſatz ſtatt, wir notiren er Rd 4 Mi 
671—74—80 pr, gelber, harte Waare 67 — 75 Sr, 
milde 75—78 pr, feinſte Sorten über Notiz bez. 
Roggen ohne weſentlſche Aenderung, wir noti⸗ 
ren er 84 24, 59 — 61 , feinſte Sorten über 
Notiz bezahlt. 
Gerſte ſchleppender Umſatz, wir notiren per 74 
68. 49—57 Syn, feinſte Sorten über Notiz bez. 
Hafer, mehr Kaufluſt, er 50 6. galiz. 33—86 
u 915 . 3740 e, feinfte Sorten über] No 
ezahlt. 
- Hülſenfrüchte, beſchränkter Umjag, K 


N 5 


erbſen wenig zugeführt 67 — 70 Gr, Futter: 
Erbſen 58-61 Hr ar 90 Pfd. — Wicken gut 
preishaltend, er 90 #4. 60-61 % — Bohnen 
mehr beachtet, 7er 90 8. 68—75 pr, ſchleſ. 81—86 
Linien kleine 70—84 Gr — Lupin en 
mehr gefragt, r 90 €. 52—55 H. — Buchweizen 
unverändert, 9 70 “. 53 — 56 Hr, Kukuruz 
(Mais) 57 bis 59 pr Ya 100 4. — Roher Hirſe, 
nom., 52 bis 57 Ir Yu 84 6g. { 
Kleeſaat, roth, vorherrſchend feite Stimmung, 
wir notiren 10½ 1314 % Jer he, feinſte Sorten 
über Notiz bez., weißer dringend angeboten, beſon⸗ 
ders in geringen Qualitäten 13—16—18— 20 , 
einſte Sorten über Notiz bez. — Schwed. Klee⸗ 
amen wenig offerirt, 17—19—20 Der 
Thymothe e unverändert, 5¾—68¼—7¼½ 3% 
Delſaaten Pic Kaufluſt, Winter⸗Raps 200 
bis 207213 , Winter⸗Rübſen 200-207 Ir der 
150 &. Br., feinfte Sorten über Notiz bez., Som: 
mer⸗Rübſen 190—194— 206 Zr — Leindotter 
172 bis 174 Gr 1 
Schlaglein leicht verkäuflich, wir notiren 
6½— 6/7 ½ , feinſter über Notiz bez. — Hanf: 
zen ohne Zufuhr, Yr 59 6 63—68 Gr — Raps⸗ 
u chen wie biefiger 66 — 68 Gr Ya En Lein ku⸗ 
chen 90—92 = Ya En. 
Kartoffeln 22—27 Gr der fein a 150 v2. Br. 
1½—1½ Hen. Jer Metze. 
— Breslau, 2. April. Durchſchnittspreiſe der 
ruſſi u. und 1 Valuta, ſowie der 
reußiſchen Fonds und des Goldes, ſowie des Kar⸗ 
offel⸗ (Loco⸗) Spiritus vom Monat März 1869 
nach den täglichen amtlichen Breslauer Börſen⸗ 
Notirungen: Ruſſiſche Bank⸗Noten 81/36; öſterreich, 
Noten 82,1; 5% preuß. Anleihe 102,4; dergl. 42% 
33%; dergl. 4% 87,4; Staats Schuldſcheine 88, r; 
Drämten-nleihe 122,4; 42% Breslauer Stadt⸗Oblig, 
94; 4% Poſenſche Eredit Pfandbriefe 841% 342% 
ſchleſ. Pfandbriefe 79 4% ſchleſ. Pfandbr. Lit. A. 
89,7 4% ſchlefiſche Ruſtikalen 90; 4% dergl. Lit. C. 
90% 4% ſchleſ. Rentenbriefe 88,4; dergl. 4% poſ. 
86,85; Ducaten 96,0; Louisd. 113. — Kartoffel: (Loco-) 
Spiritus pro 100 Quart bei 80% Tralles 14,2 Thlr. 
— Bemerkt ſei hier noch, daß ſich die vorſtehenden 
Zahlen (Spiritus ausgenommen) nux auf Apoints 
von 1 Thlr. beziehen; kleinere Stücke werden 
nicht notirt und in der Regel höher bezahlt. 


Breslau, 2. April. c In Folge 
der herabgeſetzten auswärtigen Courſe, beſonders der 
weſentlich niedrigeren Creditnotiz und der Erhöbung 
des Londoner Bankdiscontos von 3 auf 4 pCt., war 
die heutige Börſe in flauer Stimmung und wurden 
die meiſten Speculationspapiere, beſonders Oeſterr. 
Credit. Oderberger Eiſenbahn⸗Actien, Italiener und 
Amerikaner merklich niedriger offerirt. 

Officiell gekündigt: 5000 Centner Roggen 
1400 Ctr. Rüböl, 30,000 Quart Spiritus, 2000 Ctr. 


afer. 
Refüſirt wurden an der heutigen Börſe 1000 Ctr. 
Na Schein Nr. 331 und 1000 Ctr. Hafer Nr. 351 
un } 


Breslau, 2. April. ae Producten⸗ 
aat rothe ſehr feſt chem 
ein 


Oberpegel: 16 F. 10 3. 
Unterpegel: 3 F. 7 3. 


‘ 


Wien, 1. April. 29. Prämien ⸗ Ziehung der 
1854er Staatslooſe a fl. 250. Auf die am 2. Ja⸗ 
nuar 1869 gezogenen Sertenlooſe entfielen auf Serie 
2740 Nr. 49 fl. 140,000, auf Serie 1642 Nr. 3: 
20,000 fl. und baben alle anderen in den gedachten 
Serien enthaltenen Lobsnummern nur den geringften 
Treffer mit 315 fl. gezogen. Die Gewinne werden 
am 1. Juli 1869 ausgezahlt. 


Neueſte Nachrichten. (W. T.⸗B.) 
Paris, 31. März, Abends. Wie „Figaro“ er⸗ 
fährt, würde die Kaiſerin in der erſten Hälfte des 
April eine Reiſe nach Belgien antreten. Dieſelbe 
dürfte außer Laeken noch Löwen, Brügge und Mecheln 
beſuchen und von dem kaiſerlichen Prinzen begleitet 
ſein. Die Kaiſerin würde während der Reiſe das 
ſtrengſte Incognito bewahren. 
aris, 1. April. In der heutigen Sitzung des 
e J die Ne er erklärte der Miniſter des 
nnern, daß die Regierung das Syſtem der officiellen 
Candidaturen nicht aufgeben, daß ſte aber gewiſſe 
Can idaturen, die fie ſonſt bekämpft haben würde, 
nicht bekämpfen werde. Bis zu einer ſyſtematiſchen 
Neutralität werde ſie nicht gehe. 

Dr. Petersburg, LU . Die officielle Zeitung 
veröffentlicht einen kaiſerlichen Befehl, durch welchen 
die zurückgenommene Urlaubsertheilung auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit an auf der Flotte dienende Mann⸗ 
ſchaften, wiederhergeſtellt wird. 

Phiiadelphie, 1. April. Nach dem Monats: 
Ausweis des Fauanzminiſters betrug die Staatsſchuld 
am 1. April 2,653,750,000 Dollars, oder 720,000 D. 
weniger als am 1. März. 


Telegraphiſche De peſchen. 
Berlin, 2. April. (Schluß⸗Courſe.) Ang. 3 Uhr. 


Cours vom 
Weizen. Feſt. 1. April 
Jer April⸗ Mai 628, 63½ 
Mai⸗Jun ii 63 63 ½ 
ang acer Befeſtigend. 
Yyr April⸗ Mai 518¼ 51% 
. e 510 509% 
BES u u. 508 
Rübdl, Matt. a 1 
” Septer 1d tb 10% Is 
eptbr. Oetbr 0 9 
Spiritus, 8 8 2 
Yr April⸗Ma 5 15%, 15%, 
Mai⸗Juni 151½ 15% 
Juni⸗Juli 16 16¼ 
Fonds und Actien. Weichend. 
1 110 110 
ilhelmsbahn 105%, | 108½ 
Oberſchleſ. Lit. A. 175%, 1761, 
Rechte Opderufer-Bahn . 87, 887. 
Warſchau⸗Wiener. 59 59½ 
Oeſterr. Credit 112, 25 
Oeſterr. 1860er 58 ne 82550 
oln. Liquid.⸗Pfand br.. 568% 56 ¼ 
tiert.. 54% 55¼ 
ombarden . 124½ 126 
Amerikaner Fe 87% 88 ¼ 
o 


EEE TEILTE TEE ER ei de 
Inländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten. 


do, 
do. R do 
Warschau-Wien ,, 


U 


5 4 
Roggen (Jer 2000 ez) niedriger, er April und Preuss. Anl. v. 1859 15 | 102 G 
Aan, 4% B des, Ma Jin 48 bes. u. Be. do. 4 4 88% b 
9 eizen Jer April 61½ Br. Staats-Schuldsch. 5 30 83½ B 
Gerſte Yr April 49 Br. Prämien -Anl. 1855 3 125 B 
a e e eee, e dee er 
aps pri r. 0. 0 
abbr, ee > Br, 7 Ari Malen ne . f 855% 
Mai 9½ bez. Mai⸗Juni e3., Juni⸗Juli . ne B. 
ee a ekhr Dir. 10 bez. u. Bes Juli Schi. Peabr 11000 Th. 33 79 bz. u. B. 
Spiritus ruhiger, loco 14% Br. 14%, d., do. Ptandbr. Lt. A. 4 89%, ba. u. B. 
; 144 Mai⸗Juni do. Rust.-Pfandbr. 4 — 
Ya April u. April⸗Mai 14% bez, Mai- Juni 15 Od. 40. Pranan 
Junk Juli 15%, Gd. Juli Augüſt 15% Dr, Augufte| 40. ao. 4.8. 4 5 B 
Sept. 15 u, bez. . 5 
Zink feſt, ohne Umſatz. 2 Schles. Rentenbriefe 40 889/180. ba. 
Die Börſen⸗Commiſſion. Posener do. 4 | 86%, B. 
Preiſe der Cerealien. Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 82 B 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. do. do. 6 4 97 B 
res lau, den 2. April 1869. 0. de eee 
feine mittle ordn. Waare. Oberschl. Priorität. 35 741, B. 
Weizen, weißer . . 76-7 4 —71 85. 0. do. 4. 83¼ B. 
g geres t 3 88128 IX | ao. Lit, 5 40 740 15 
oggen 0 1 59 58 do. it, G. 4 12 b. 
9 3839 57 Her 5 8 . — 5 Stam m- Actien. 
. . — 23 Isen 7 . 
Elfen 67—70 63 5760. ii Bresl.-Schw.-Freib. 4 110% B. 
Raps 1 210 198 183 1 dto. neue 100% B. 
Rübſen, Winterfrucht . 196 184 172 Sr Oberschl. Lt. A u. C 33 175¾ B. 
Rübſen, Sommerfrucht 180 174 164 . do. Lit. B33 — 
Dotter 170 162 154 . Rechte Oder-Ufer-B. 5 87½—87 ba. u. G. 
R. Oderufer-B. St.- Pr. | 98%/,—!a bz. 
Waſſer ſtand Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 106 ½—105½ bz. u. G. 
Breslau, 2. April. do. St.-Prior. 5 — 
4 
5 


58½.—¼ bz. 


Breslauer Börse vom ®, April 1569. 


0. u 
| Warschau 908 R 


1 


u 


Berlin, 2. April. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2½ u. 
5 Aren d 1 55 v. 1 | 
eizen e April-Mai.. 62% 2 u 
8 : e in 15 | 517 
ogg een der April⸗Mai. 1254 a 
arm 50%, | 50% 
. Juni⸗Juli. 50% 50/1 
Rüböl er April-Mai.. 9% 99/8 
af Sept. Detbr. 108/44 10% 
Spiritus er April⸗Mali. 152% 15% 
Mai. Juni. 15½ 1585 
Juni⸗Juli 16 16 ½ 
onds u. Actien. 
dle 1 — 10 
ilhelmsbah n 106 1087 
Oberſchleſ. Litt. K. 175½ 190% 
Rechte Oderufer⸗Bahn 87% 88 
Oeſterr. Credit 122%, 126% 
Flaliener - A ar 54% 55½ 
Amerikaner 87% 88% 
Stettin, 2. April. Cours v. 
Weizen. Ruhig. 1. April 
yer Frühjabr 67 7 67¼ 
ai⸗Juni 67 | 67% 
Roggen, Feſt. 
der de 2 q. 50% | 50% 
a Jun! 51 50 
Juni ⸗Juli 51 519% 
Rüb öl. Behauptet 
. Sepibr⸗ Herze 10 10 
Septbr⸗Oetober 6 101 
Spiritus. Still. 5 
dr Frühjahr 1545 151, 
$ ai⸗Juni * 15¼13 157¼ 43 
Jun ut 15%, 15%, 
Wien, 2. April. (Vorbörſe.) Cours vom 
Etwas matter. 1. April. 
1860er Sole 2 ee e 104, 80 
1864er Looſfſe 177, 50 128, 40 
Credit⸗Actien 294, 20 315, 60 


St. Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 

Lombardiſche Eiſenbahn 

Napoleonsd'or 
255 2. April. 
a 


234, 90 237, — 
2 „10, 21% 10, 17 
(Schluß Courfe.) Men 1 5 


8 ri 
3% Metalliques . 
National- Anl.. 28 38 
1860er Looſe . = 104, 50 
1864er Loose . 1 2 127, 90 
Gredit⸗Actlen 2 318, 50 
Nordbahnn 92 235, 25 
1 5 che Weft =. 219, 25 
eſtbahn = 193 
ger ent 2 2 2 
ombard. Eiſenbahn = 5 
. 82 127 40 
e 5 * 50, 70 
. on 94 
aſſenſcheine 5 2 189, 
. 233 ı 10, 19 
Frankfurt a. M., 1. April, Abends. eeten 
Societät. Amerikaner 870% Credit Helfen 289, 


Staate bahn 311%, Lombarden 219, ſtenerfr. Anlei 
—, 1860er Looſe 893 ‚ „Anleihe 
1859 —, Bed 5%, Silberrente nn de 


56%, 
e —, Etwas feiter. 


Ausländische Fonds, 


Amerikaner. 6 87% —% bz. u. G. 
Italienische Anleihe 5 54% ba. u. G. 


oln. Pfandbriefe. 4 67 B. 
Poln, Liquid-Sch. „4 56½½ bz. 
Oest. Nat.-Anleihe 5 5 
Oesterr. Loose 18605 82 8. 
do. 1864 ER 
Baierische Anleihe. 4 5 
Gold und Papiergeld. 
Ducaten — 95½ B. 
Louisd'or — 113 B. 
Russ. Bank-Billets .— 80% —% bz. 
Oesterr. Währung. — 79% — ½ bz. 


Diverse Actien, 


Breslauer Gas-Act, 5 
Minerva | 
Schles. Feuer-Vers, 4 
Schl. Zinkh.-Actien 
a x 3 43 
chlesische Bank , 4 117½ bz 
Oesterr. Credit-. . 5 123 ba. d. B. 


Wechsel- Course. 


141¾ G. 
141% G. 


N 
92 


SHER NEN 


De 


3 


Beilage zu Nr. 


26 des Breslauer Handelsblatts. 
Freitag, den 2. April 1869. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


amburg, I. April, Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. Weizen auf Termine ruhig, Roggen ſchwan⸗ 
kend. Weizen der April 5400 83. netto 117 Banco⸗ 
thaler Br. 116 ¼ Gd. r April⸗Mai 117 Br., 116½ 
Gd. der Juli-Auguſt 121 Br., 120 Gd. Roggen 7 
April 5000 % Brutto 90 Br., 89 Gd., er April 
Mai 90 Br. 89 Gd. Lr Juli⸗Auguſt 86%, Br., 86 
Gd, Hafer ſtille. Räbpöl matt, loco 21½ Yr Mai 
21½, Jr Oet. 22¼. Spiritus unverändert, er April 
21, April⸗Mai 21% Kaffee ſehr feit. Zink ſtille. 
Bon ſtille, loco 15%,, r April 14½, Ye Julie 
ecember 16. — Schönes Wetter. 25 

Hamburg, 31. März, Abends. [Abendbör e! 
Creditactien 125¼ 1860er Looſe 82, Staatsbahn 
660, Lombarden 465. Träge. ammien 
Paris, 1. April. Die Einnahmen der geſammte 
lomhärdiſchen Eiſenbahnen in der Woche vom 19. bis 
25. März betrugen 2,431,083 Fres. gegen die ent: 
ſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme 


von 189,246 Fres. a 

1. April, Nachm. Aubo il 82, 00, 
Ver Jul Anga 85, 25, der Septbr. December 87, 25. 
Mehl 9, April 53, 00, Der Mai⸗Juni 54, 00, Jr Juli 
Auguft 55, 00 matt. Spiritus Jar April 68, 50. — 
Wetter unbeſtändig. 

Paris, 1. April, Nachm. 3 Uhr. Sehr matt 
und unbelebt, Alles angeboten. Pr. Liquidation 
wurde Rente 70, 15 — 70, 25 — 70, 15 gehandelt. 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93 gemeldet. 


(Schluß Courſe.) Cours v. 31. 
3 Rte. 70, 20-70, 15-70, 25-70 12½ 70, 27½. 
Ital. 5% Rente 55, 27½ Baiſſe 55, 82 ½. 
Oeſt. St.⸗Eiſenb.⸗ Act. . 662, 50 663, 75. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 270, 00 275, 00. 
Lomb. Eiſen.⸗Actien 471, 25 475, 00. 

do. Prioritäten 227, 50 228, 62. 
Tabaksobligationen 417, 50 420, 00. 
Tabaks⸗Actien 620, 00 622, 50. 
, 41, 55 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe 

pr. 1882 (ungeſt.) 94 ½. 94%, 
London, 1. April, Nachm. 4 Uhr. Cours v. 31. 
Conſols 3 92 93 ½ 
Iproc. Spanier 301% 313% 
Ital. 5proc. Rente 54¼ 555% 
Lombarden 1 18½ 18 
Mexicaner -» 15 14% 
5proc. Ruſſen de 1822 . 86%, | 861, 
5proc. Ruſſen de 1862 86½ | 861/g 
ER DI 60%, | 60% 
Türkiſche Anleihe de 1865. 40156 41 ½6 
Sprocent. rum. Anleignhe 88 88 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 . 83¼ 83 ½ 

Leith, 31. März. Getreidemarkt. (Von 


Robinows & Majoribanks.) Fremde Zufuhren der 
Woche: Mehl 4535 Sack, eizen 5542, Gerſte 
1092, Hafer 180, Bohnen 837, Erbſen 444 Quarters. 
Schottiſcher Weizen ſowie Gerſte 1 ch. höher, fremder 
Weizen feſter gehalten, doch unverändert. Bohnen 
und Erbſen gefragter. Mehl ſchleppend. 

Glasgow, 31. März. Roheiſenmarkt. (Von 
Robinows & Majoribanks.) Preis für mixed number 
Warrants 52 sh. 11 4. 


Liverpool, 1. April, Vormitt. ene auf 


Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 8—10,000 Bll. 
Tagesimport 4072 B., davon oſtindiſche 167. Ruhig. 
Schwimmende ſehr ruhig. 5 
Liverpool, 1. April, Mittags. Baumwolle: 
10,000 Bü. Umſatz. Ruhig, aber feſt. — Middling 
Orleans 12%, middling Amerikaniſche 12¾8, fair 
Dhollerah 107½% middling fair Dhollerah 10¼ good 
middling Dhollerah 10, fair Bengal 8½, New fair 
Domra —, Pernam 128 Smyrna 10%, Egyptiſche 
13, ſchwimmende Oomra 10%,. \ 
8 Ziverpool, 1. April Nachmitt. (Schlußbericht.) 
f e: Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation wolle: 8000 B Umf für S 


ation und E Ä : 
zu Gunſten der Ra Ruhige Haltung, Preiſe 


Sac vork, 1. April, Abends 6 ur (Sat 
Wechſe ours v. 31. 
Gold ef London in Gold. 107 %%. 107¾ 
1882er Bonds er 319% 31%, 
1885er Bonds 118%,. | 118%, 
1904er Bonds 115¾. | 1157, 
Illinois 105. 105¼ 
Eriebahnhnn 138½. 138½ 
Baumwolle. 84. 34), 
Mehll!k 28¼. 29%, 
Petroleum Nee 8 es 6,55. 
do. (Memyol) . . . 300% 31. 
avanna⸗ Zucker 12½ 195 
chle e . 12%, 
ET 2% . 


e eee 8 
— Das Hamburger Poftdampfſchiff „Allemannia“, 
Capt. Pe von der Linie der Hamburg-Amerifant- 
ſchen Packetfahrt⸗Actien-Geſellſchaft, ging, expedirt von 
Herrn Auguft Bolten, William Miller Nachf., am 
31. März von Hamburg via Havre nach New⸗Vork ab. 

Außer einer ſtarken Brief, und Padetpoft hatte 
daſſelbe 44 Paſſagiere in der Cajüte und 603 Paſſa⸗ 
giere im Zwiſchendeck, ſowie volle Ladung. 

— Das Hamburg Newyorker Poft⸗Dampfſchiff 
Cimbria, Capt. Haack, am 16. d. von Newyork abge⸗ 
gangen, ift nach einer ausgezeichn t ſchnellen Reife von 
9 Tagen 22 Stunden geſtern Abend 12 Uhr in 
Cowes angekommen, und bat, nachdem es daſelbft die 
Verein. Staaten oſt, ſowie die für Southampton und 
Havre beftimmten Paſſaglere gelandet, um 2½ Uhr die 
Reiſe nach Hamburg fortgeſetzt. 

Daſſelbe überbringt 64 Paſſagiere, 86 Briefſäcke 
und 400 Tons Ladung. | 

Hamburg, 27. März 1869. 


Southampton, 31. März. Das Loft Da 
ſchiff des Nordd. Lloyd „Newyork“, Capt. W. Fl 
holt, welches am 18. März von Newyork abgegangen 
war, iſt in letzter Nacht um 12 Uhr wohlbehalten un⸗ 
weit Cowes eingetroffen und hat um 3 Uhr Morgens 
die Reiſe nach Bremen fortgeſetzt. 


Daſſelbe bringt außer der Poft 49 Paſſagiere und 
volle Ladung. 


Carlsruhe, 31. März. Bei der heute ftattgehab- 
ten Prämienverlooſung der Badiſchen 355 fl. Looſe fielen 
auf Nr. 62366 Vierzigtauſend Gulden, auf Nr. 332748 
Zehntauſend Gulden, auf Nr. 5200 Viertauſend Gul⸗ 
den, auf Nr. 85630 117048 332747 59308 266606 
Zweitauſend Gulden, auf Nr, 67596 280526 374807 
68808 381741 180048 275877 157474 230512 5188 
234177 302962 Tauſend Gulden. 


Unſer Comptoir befindet ſich von heut ab 


Ring Nr. 42, Ecke Schmiedebrücke 
erſte Etage. 


Breslau, den 2. April 1869. 
e Leipziger & Richter. 


Vaterländiſche Hagelverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Elberfeld. 


Nechnungs⸗Abſchlußß für das Jahr 1868. 
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A. Jahres⸗Rechnung. 


Einnahme. 
169,372) 10% 
0 and Wu kede 9.9600 Ay, 
179,832 143/, 
Ausgabe. 


Hagelſchäden, Regulirungskoſten, Provifionen und Verwaltungsloften 
Cours⸗Abſchreibung auf Werth papiere 
Vermehrung der Capital⸗Reſer e 
1000 Actien a Thlr. 12 . 5 x 


B. Bilanz. 


Activa. 


Schuldſcheine der Actionaire 5 9 

Sypstbekeriſche Forderungen 
Stacrs Papiere und Effecten, in Rechnung geſtellt zum Courswerthe mit . 
Kaſſen⸗Beſtand und Guthaben bei den Haupt⸗Agent n „ „„ „ 
Guthaben auf Zinſen, welche erſt 1869 zahlbar werden, bis zum Jahrebſchluſſe berechnet 


Paſſiva. 
Grund. Capital in 1000 Actien a Thlr. 1000. — £ ee zb 
Capital-Reſerve 1 8 ins 35,100) 12% 
Creditoren 8 3 . . . f 5 . 4 
Dividende auf 1000 Actien a Thlr. 12. — 8 


Suferate 


Druckerei 


Leopold Freund, 
Herken-Straße Ur. 30 


im „Gutenberg“. 
Anfertigung aller lithograph. Arbeiten. 
Visitenkarten, 


100 St. von 14 Sgr. bis 20 Sgr. 


Adresskarten, 


100 St, von 20 Sgr. bis 1 Thlr. 15 Sgr. 


Verlobungs-Anzeigen, 


Wechſel und Quittungen mit Firma, 
500 Stück von 1 Thlr. 15 Sgr. ab. 


Saubere Lithographie, feinste Glac6-, 
sowie starke Schreibpapiere. 
Proben zur Ansieht in der Druckerei 


von 
Leopold Freund, 
Herren-Strasse Nr. 30 im „Gutenberg.“ 


Für Deſtillateure. 
Reine unverfülſchte Lindenkohle 
[210] 


iſt nur zu haben bei 
F. Philippsthal, Büttnerſtraße Nr. 31. 


Doppelt gereinigte 
E Eindenkohle 3 


empfiehlt Moritz Lövy, 
126 Büttnerſtraße Nr. 34, 2. Etage 


1868er Kirſchſaft 


ur Preſſung, von ſehr ſchöner Qualité, offeriren 


Berth. Block & 60. Büttuerſtr. 7. 
Unfer Comptoir 


befindet ſich von heut ab 218 
Sderſtraße 12, 1. Et. 


Gallewski & Rosenberg. 


Carlsſtraße 41 


iſt ein ſchöner geräumiger Keller fof. zu verm. 
Ah bei Frankfurther, NR erm Bu 


—— 3 
Berlin, 1. April. Prümien-Schlässe. 
Ult. April. | Ult. Mai, 


Vorprämien. 


n 130/11 bz 131% B 
Beger 0% B. % 
Cöln-Mindener . . 120/1 bz 117,51 bz 


Cosel-Oderberger . . 


Mainz-Ludwigshafener . 35/1 6 1186/11, d 
Obesengenafener 78% 6 790 B 
Rheinische 115/1 B 115½%/½ G 


Rumänische Eisenb,-Öbl. l 
Disconto-Comandit , 
Warschau-Wiener 


Oesterr. Oredit-Actien 


128,½½ bz 129/ bs 


Lombarden 128%, bz 129% bz 
Franzosen 181½ bz 182 bz 
Oesterr. 1860er Loose . 84/2 bz 85/½½ bz 
Italiener 55¼%% bz 56/1 bz 
Ital. Tabak- Obl.— — . 
Amerikaner. 688¼%%%% ba |89/1 bz 
Böhmische Westbahnn— — — 
Rückprämien. 

Bergisch-Märkische . . 28/1 B 127½/T1½ B 
Cöln-Mindener . . 1181 6 117 /1½ G 
Oberschlesische - . 1175/1 B 1174/2 B 
Rheinische. . 113½% B 112½/½ B 
Lombarden . . . — — — 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. 


Allgemeine Versicherungs- Gesellschaft i 


für See-, Fluss- und Land-Transport in 


Dresden, 
Rechnungs-Abschluss pro 1868. 


Einnahme für Prämien, Zinſen und Re ſerven aus 1867 


Thlr. 392,024. 5. 3. 
Ausgabe Rückverſicherungen und Riſtorni 


Thlr. 114,464. 16. 5. 


Proviſton, Courtage und Verwaltungs koſten ; „ 40,093. 23. 7. 
Bezahlte Schäden, abzüglich des Antheils der 
Rückverſicherer . „ 7852. 5, 7. 


Reſerve für ſchwebende Schäden und laufende 
Riſteo's, abzüglich des Antheils der 
Rückverſicherer . . pe ER 

Thlr. 307,612, 13. 4. 


Ueberſchuß Tyſr. 84,411. 21. 9. 
Thlr. 41,361. 24. —. 
5,049. 27. 9. 
38,000. —. —. 


der wie folgt vertheili wird: 
50% Dividende and 15% Tantidme 
An den Sapital-Rejernefond . 
Extrareſerve, von den Aetionairen 


freiwillig dargeboten 1 


Thlr. 84,411. 21. 9. 


Sächsische f 
Rückversicherungs - Gesellschaft. | 
Rechnungs-Abschluss pro 1868. 


Einnahme für Prämien Zinſen und Reſer ven aus 187. Thlr. 93,219. 26. —. 
Ausgabe Proviſton, Verwaltungskoſten und Riſtorni Thlr. 8,398. 19. 1. 
Bezahlte Schaden 50 5 © A 5 „ 380,017. 7. 8. 
Reſerve für ſchwebende Schäden und laufende 
Rieß „16,752, 17. 5. 
Thlr. 55.208. 14. 1. 
Ueberſchuß Thlr. 38,011. 11. 9. 
der wie folgt vertheilt wird: 
57% Dividende und 15% Tantidme Thlr. 21,401. 20. 9. 
An den Capital⸗Reſervefond 020. „ 6.609. 21. —. N 
Extraxeſerve, von den Actionairen freiwillig dargeboten „ 10080. —. —. f 
Thlr. 38.011. 11. 9. 


Rechnungs⸗Abſchluß 


Feuer- Verſicherungs Anſtalt 


Baieriſchen Hypotheken⸗ und Wechſel⸗Bank 
pro 1868. 


75 Stand des Capitals. 
luſſe des Jahres 1867 in Kraft geweſene Verſicherungscapital der Anſtalt von 481,445,046 fl. — kr. 
52 able im Fee 1868 einen Kette uach (ausſchließlich aller aufgehobenen und 
abgelaufenen Verſicherungen) ven: 
betrug ſomit ultimo December 1868 


Einnahmen. 
Uebertrag von 1867 für noch nicht 
erworbene Prämien und 35 un⸗ 
erledigte Brandſchäden .. 308, 161 fl. 
Prämien⸗Einnahme pro 1868 (ab⸗ 


6 „„ 


Ausgaben. 


An 369 Brandbeſchädigte gezahlte 
Brandentſchädigungen 649,661 fl. 48 kr. 

56 kr. Rückverſicherungsprämien, Agenten⸗ 
Proviſionen, Regiekoſten ꝛc. 20... 489,941 57 


ügli der Riſtorni „ 825,780.» 26 
Gezablte rin der Rück⸗ Dem Dividenden- reſp. Gewinn: 
verſicherungs⸗Anſtalte . 332,868 54 und Verluſt⸗Conto der Bank zu⸗ 
Zuſes 1 MS . 51 getzteilt: 
bühren N „ 51 ⸗ 
Gebühr An Zinſen und Prämien⸗Gewinn 70.000 — 
Für 41 noch nicht erledigt 5 
fälle reſervitrtt e 18,798 4 
Für noch nicht erworbene Prämien 
auf 1869 übertragen ei . 286,514 - 52 » 


1514911 fl. 41 kr. — 151511 fL IE 
— f. 41 Er. 


Deckungsmittel der Anſtalt. 
a) Der erwähnte Prämien⸗Uebertrag von en 


b) Der complettirte Capital⸗Reſervefond van 
e) Das urſprüngliche, baar eingezahlte Garantie⸗Capital von . 


286,514 fl. 52 kr. 
1,000,000 = 


3,000,000 ͥ ; — 
4,286,514 fl. 52 kr. 
Druck von Leopold Freund in Breslau. 


